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AmtsbiattMr Laibacher Zeitnng Nr 330
Moutng den «.October 1867.

Vrkenntnist .
Das t. l. Lcmdcsgcricht ill ^cinbcra hat mil El°

M'Nlniß vom 17. d, M, , ^. 10722, die von drr l. l.
^taal^nwallschllst l.erfiik,te Beschlagnahme del' Beilage
t̂t -)tr. 60 dcr rnlhcnischcn Zcilschrift »l>l<nv!>" <!<!<>,

" M August l8(>7 inner dcm Tilcl .,1)o'Ili!<>!< ^lc»vl,
">u ll> <>!>!!»!)« aufrecht ehalten und zugleich zu Recht
Mannt, daß der Inhalt dieser Beilage das im § 302
^-t. G. vorucsehcnc Beuchen begründe, daher die Ver-
°rcllnnss derselben im ganzen österreichischen Kaiscrstaate
i ^ verbieten sei,

(313^3) NV."'7474."

Kuttdmachullg.
Am k. k. Untergylunasium zu Krainburg ist

"uc Lehrstelle für classische Philologie, mit welcher
^ r Iahrcögchalt von 735 f l . ö. W. samnit dem
Ansprüche cinf Dcccunalzulagcll verbunden ist, in
Erledigung gckomuicn.

Zur Bewerbung um diese Stelle wird der
Concurs

b i s Ende O c t o b e r d. I .
uüt dem Beisätze auögeschricbeu, daß diejenigen,
welche sich um dieselbe bewerben wollen, der deutschcu
und slovcnischeu Sprache gehörig mächtig seiu müsseu,
und ihre mit den im Organisation« Entwürfe für

Gymnasien § 101. 3. näher bezeichneten Belegen
versehenen Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden bis dahin bei dieser f. k. Landcsrcgiernng
einzubringen haben.

Laibach, am 20. September 1867. >
K. k. Landeoregierung fur A r a m .

(314^y ^ Nr. 3675.
Kundmachung

über die Erledigung riner ^fficiers^Witwen«
stiftung.

Laut Mittheilung des k. k. General-Comman-
do's in Graz voul 16. September l. I . , Zahl
10358, ist durch das Ableben der Majorswitwc
Mathilde v. Gold ein Jakob v. Schellenburg'schcr
Stiftungsplatz mit jährlichen 105 f l . ö. W. in Er-
ledigung gekommen.

Zum Genusse dieser Stiftung sind vorzugs-
weise arme in Kram gebürtige Witwen, deren
Gatten als Officicre in t. k. Kriegsdiensten ver
storben sind, in deren (5rmanglnng aber auch Ossi
cicrs-Witwen einer anderen Nationalität berufen.

Die mit dcm Tauf. uud Trauungsschcinc der
Witwen, mit der Nachwcisung der Familien- und

Vcrmögcnsvcrhältnissc nnd mit dem Todtcnscheine
der Ehegatten belegten Gesuche sind spätestens

b i s Ende O c t o b e r 1 8 0 7
bei dcm k. k. General-Eommando in Graz zu über-
reichen.

Laibach, am 22. September 1867.
Vom krainischcn fandeo-Ausschu^c.

(319—2) Nr. 11174.

Klmdlnachuug.
I n Folge hohen Handclsmimsterial-Erlasses

vom 27. September l. I . , Z. 17096/1873, wird
vom 1. October 1867 das Zuschlagsporto für die
unfrankirten oder nicht vollständig frantirtcn Briefe,
welche im eigenen Vcstcllnngsbczirkc des A u f ^
g a b s p o s t a m t c s abzugeben sind, statt mit 5 kr.

i nur mit 3 (drei) Neukreuzer für die unberichtig
!ten Zoll Lothe oder Theile eines Zoll-Lothes ein-
! gehoben werden.
i Hicvon wird das Pnblicnm in Kenntniß gesetzt.
! Trieft, den 30. September 1867.
, K . l i . Palidirection
! für Küilenland und K r a i n .


